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Traktandenliste

I. Begrüssung durch den Stadtpräsidenten

2. Provisori-sche Bezeichnung eines sekretärs und von
drei Stimmenzählern durch den Stadtpräsidenten

3. lr lahl d.es Büros

3.1 Geheime Wahl  des Ratspräs identen
3.2 Geheime ! {ah l  des I .  V izepräs identen
3.3 Gehej-me lfahl des 2. Vi-zepräsidenten
3.4 Of fene Wahl  der  St immenzäh1er

- Grundsatzabstimmung über Anzahl
- Vtahl

3.5 Of fene Wahl  des Sekretärs
3.6 Of fene Wahl  des SLel lver t re ters  des Sekretärs

4- Grundsatzabstimmün9, ob die vom stadtrat vorgeschlagenen
weiteren Traktanden auch behandelt werden sollen

5. Offene Wahl der Geschäftsprüfungskommission

5.1 WahI  von 7 Mi tg l iedern
5.2 Wahl  des präs identen aus den Mi tg l iedern

6. Offene Vtahl der Rechnungsprüfungskonwrission

6.1 Wahl  von 5 Mi tg l iedern
6.2 l tah l  des Präs j_denten aus den Mi tg l j -edern

'J. 
Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderates

7.1 Beratung über das Vorgehen
7.2 eventuell  Abstimmung über die Bildung einer

Spezialkornmission
7.3 eventuel t  Wahl  e iner  Spezia lkommiss lon
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8.  S i tzungsbetr ieb

8.1 Provisorische fnkraf,tsetzung des
Ges chäf tsordnung sentwurf es

8.2 Festlegung der Sitzungstermine

9. Schlusswort des Vorsitzenden

10. Schlusswort des Stadtpräsidenten
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Begrüssung durch den Stadtpräsidenten

Stadtpräsident Bruno Begni- begrüsst Parlament, Stadt-
rat ,  Presse und Zuschauer .  Er  dankt  der  Presse für  ihre
Mi-tarbeit und hofft,  dass sie posit iv wird berichten
können. Er dankt auch den Zuschauern für ihr Interesse.

Mit seinen Entscheidungen muss das Parlament das Ver-
trauen der Bevölkerung sicherstel len. Parlament und
Exekutive müssen die Probleme lösen und mit den Bürgern
das Gespräch suchen. Das Handeln muss im Interesse der
ganzen Bevölkerung l iegen. Gegenseit iges Vertrauen und
Zusammenwirken sind wichtig. Zu beachten ist auch die
gegensei-t ige Verantwortung. Exekutive und Legislative
müssen den !{ i l Ien des Volkes beachten, anderseits aber
muss der Bürger die von ihm erlassenen Gesetze respek-
t ieren. Der Stadtrat bietet dem Grossen Gemeinderat
eine erspriessl j-che Zusammenarbej-t an.

2. Provisorische Bezeichngry e:lnee Sekretärs und von
drei Stimmenzährlern 

-

Der Vorsitzend.e schlägt vor, a1s Grundlage für die heute
vorzunehmenden Wahlen die provisorische Geschäftsordnung
zu verwenden und drei Stimmenzähler einzusetzen. A1s
Tagessekretär bestirnrot er den Stadtschreiber, als pro-
visorische Stimmenzähler die Herren Paul Bachmann,
Peter  Hassl inger  und Rico Kradol fer .

3 .  Wahl  des Büros

1 .

3.1 WahI  des Ratspräs identen

Herr Hans Rosenberger (FdP)
fraktionellen Konferenz zur
vor. Der lüahlvorschlag wird.

Die geheime l,tlahl ergj-bt:

ZahI der Anwesenden
eingegangene Stj-mmzettel
Ieer

massgebende StimmzetXel

schlägt im Namen der inter-
l{ah1 Herrn Paul Brog1i (FdP)
nicht vermehrt.

33

34
34

1
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absolutes Mehr

Stimmen erhielt
Herr  Paul  Brogl i

Stadtpräsident Bruno Begni
präsidenten. Er überreicht
d ie Par lamentsglocke.

L7

33

gratul iert dem ersten Rats-
ihm einen Blumenstrauss und

Der neue Ratspräsident dankt für d.as Vertrauen, das ihm
durch die l tahl ausgesprochen worden ist. Der heutige Tag
ist ein Markstein im poli t ischen Leben der Gemeinde. Der
Grosse Gemeinderat tr i t t  an die Stel le der Gemeindever-
sarmnlung als Vertreter der Stimmbürger. Die Pfl icht des
Bürgers, sich am Gemeindegeschehen zu interessieren,
b le ib t  bestehen.

Der Gemeinderat muss sich zuerst in seine Aufgabe ein-
arbei-ten. Dabei werden Fehler unvermeidl ich sein. Der
Ratspräsident wünscht, dass ein partnerschaft l iches Ver-
hältnis zum Stadtrat entstehen werde. Das Parlament hat
genau abgegrenzte eigene Aufgaben, die es nicht dele-
gieren kann, und Kompetenzert, die es nicht überschreiten
dar f .  Der  Stadtrat  so l l  d i -e  t re ibende Kraf t  se in.  Der
Ratspräsident bittet das Parlament, während der Ein-
führungsphase nicht zu viele Vorstösse vorzunehmen. Es
sol len sachl iche,  n icht  persönl iche Auseinandersetzungen
stattf inden. Gegenüber den Gesprächspartnern sollen
keine Vorur te i le  herrschen.  Auch das Prest ige soI I  mög-
lichst wenig ztxr- Zuge kommen. Nehmen wir unsere Aufgabe
ernst, aber nehmen wir uns selbst nicht zu ernst und zu
wichti-g. Die Stadt Opfikon soll  für al le wohnlicher
werden.  Das Hei l  l iegt  in  der  Beschränkung,  Konsol id ie-
rung und Vermenschlichung. Es soll  versucht werden, in
engem Kontakt mit den Stimmbürgern, den Behörden und der
Verwal tung das Nöt ige zu vo l lbr ingen.  Der  Präs ident
wünscht im Rat Kameradschaft und Fairness. Er schliesst
sej-ne Ausführungen mit dem Spruch von Karl Spitteler:

"Niemand ist so gross, und reicht er zu den Sternen,
ehr  er  e twas kann,  muss er 's  bescheiden lernen."

Damit übernimmt der neu gewählte Ratspräsident die
Lei tung für  d ie  wei teren Geschäf te.



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
slrzuNc voM 25 .  März I97 4

3.2 $Iahl  d .es l .  V izepräs identen

Die j -n ter f rakt ionel le  Konferenz schlägt  a1s t .  V ize-
präsidenten vor Herrn Dr. Hans Wiederkehr (CVP). Der
lüahlvorschlag wird nicht vermehrt.

Dle Wahl  erg ibt :

ZahI der Anwesenden
eingegangene Wahl zettel
Ieer

massgebende l{ahlzettel

absolutes Mehr

34
34

5

Stimmen erhielten
Herr Dr. Hans ül iederkehr
vere inzel t

to ta l ,  g le ich der  Zahl  der
massgebenden Wahlzettel

29

l5

27
2

29

3 .3  Wah l  des  2 .  V i zep räs iden ten

Im Namen der Interfraktionellen Konferenz schlägt Herr
Hans Rosenberger zur WahI vor Herrn Wa1ter Büchi (GV).
Der Vorschlag wird nicht vermehrt.

Ergebnis der trtahl:

ZahL der Anwesenden
elngegangene Wahlzettel
leer

massgebende V{ahlzettel

34
34

3

16

3T

absolutes Mehr
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Stimmen erhielten
Herr Walter Büchi
vere inzel t

to ta l ,  g le ich der  Zahl  der
massgebend.en Wahlzettel

25
6

31

3. 4 Wahl der Sti-mmenzähler

Herr Ernst V'I iesendanger (Sp) beantragt, S 45 der pro-
visorischen Geschäftsordnung in dem Sinn abzuändern,
dass dle Stinunabgabe durch Aufstehen von den Plätzen
zu er fo lgen habe.

Abstimmung

Für Handerheben werden 24 Stimmen abgegeben,
dagegen 5 Stimmen.

Für das Aufstehen stimmen 6 Ratsmitgl ieder,
dagegen d ie of fens icht l iche Mehrhei t .

Die Anzahl der Stimmenzähler ist weder in der Gemei-nde-
ordnung noch in der Geschäftsordnung festgehalten. Der
Vorsitzende beantragt, provisorisch drei Stimmenzähler
zu wählen. Herr Jürg Lanz (EVP) stel l t  den Gegenantrag,
definit iv drei Stimmenzähler festzulegen und diese Zahl
auch in der Geschäftsordnung zu verankern. Diesem An-
trag wird mit offensj-chtl icher Mehrheit zugestimmt.

Die interfraktionelle Konferenz schlägt als Stimmen-
zähIer  vor  d ie  Herren paul  Bachmann (SVp),  peter
Hassl inger  (EVP) und Rico Kradol fer  (Se1.  Die dre i
Stimmenzähler werden einzeln a1s gewählt erklärt, nach-
dem die Wahlvorschläge nicht vermehrt werden.

3,5 l ,Vahl  des Sekretärs

Der Sekretär und sein Stel lvertreter werden für die ganze
Amtsdauer gewählt. In der Grundsatzabstimmung wird kej-ne
Stimme dafür abgegeben, das Sekretariat einem Parlaments-
mitgl ied zu übertragen. Dagegen stimmt eine eindeutige
Mehrheit für die Lösung, einen Sekretär ausserhalb des
Parlamentes belzuziehen.
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Der stadtrat schlägt dem Grossen Gemeinderat zur lr lahl
als sekretär vor den neu gewährten substi_tuten des
stadtschreibers, Herrn werner pfennl!3ger. Herr Ialerner
Pfenninger ist im saar ff ir t  sich dem
Parlament vor.

Der vtahrvorschlag wird nicht vermehrt. Herr werner
Pfenninger wird als gewähIt erklärt.

3 .6 Wahl  des Ste l lver t re ters  des Sekretärs

Der vors i tzende or ient ier t ,  dass der  s tadt rat  dem par-
lament den Stadtschreiber Wa1ter Sommerhalder als Stel l-
vertreter des sekretärs zur verfügung stel l t ,  und er
unterbreitet den entsprechenden wahlvorschlag. Der vor-
schlag wird nicht vermehrt. Herr warter sommerharder
wird a1s stel lvertreter des sekretärs gewählt erklärt.

3 .7 Zusammenfassung

Nach Abschluss der vtahlgeschäfte setzt sich das Büro
des Grossen Gemei-nderates wie folgt zusammen:

Präs ident
1.  V j -zepräs ident
2 .  V i zep räs iden t
Stimmenzähler

Sekretär
Sekretär-S te l lver tre ter

Paul  Brog1i
Dr. Hans üIiederkehr
l lalter Büchi
Paul Bachmann
Peter Hasslinger
Rico Kradolfer
Werner Pfenninger
hlalter Sommerhalder

FdP
CVP
GV
SVP
EVP
SP

4. Behandlung der weiteren Traktanden

Der vorsitzende orientiert, dass mit der wahr des Büros
die obligatorischen Traktanden d.er r. si_tzung erledigt
sind- Er beantragt, die vom stadtrat vorgeschragenen
wei teren Geschäf te ebenfa l ls  zu behandern.  Es wi rd ke in
Gegenvorschlag unterbre i te t .

5. lVahl der Geschäftsprüfungskommission

Herr .fürg Lanz (EVp) stel l t  den Antrag, zuerst die
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Rechnung sprüf ung s kommi s s ion
Gemeindeordnung als auch in
Re chnung sprüf ungskornrni s s ion
kormni-ssion erwähnt ist.

Abstimmung

Für die Reihenfolge gemäss
Ratsmj- tg l ieder ,  dagegen 11.

zu wählen, da sowohl j_n der
der Geschäftsordnung die
vor der Geschäftsprüfungs-

Traktandenliste st irnmen 22

Der Antrag Lanz vereinigt tr st immen auf si-ch , 20 Mit-
g l ieder  sprechen s ich dagegen aus.

5 .1  M i tg l i ede r

Die interfraktionelle Konferenz schlägt zur wahl in die
Geschäftsprüfungskommission vor die Herren lVerner Kobel,
Ernst  Hi rschi ,  Hans-Rudol f  Leemann,  wi r l i  oehler ,  Kar l
Ruetz, Kurt Scheuber und Ernst V,I iesend.anger.

Herr Jürg Lanz (Evp) orientiert, dass der Anspruch auf
ei.ne vertretung der EVp in der Rechnungsprüfungskommis-
sion vom Bürgerblock aberkannt wurde. Die EVp hat ihr
Mitgl ied l f i l l i  oehler als RpK-Mitgl ied vorgesehen. Nach
dem Vorschlag der interfraktionellen Konferenz besteht
die Rechnungsprüfungskommission nur noch aus Katholj_ken.
Herr Lanz verzichtet darauf, bei der wahl der GpK einen
Gegenantrag zu stel len.

Die wahl der ej-nzelnen Mitgl ieder der Geschäftsprüfungs-
kommission ergibt folgendes Ergebnis:

Irlerner Kobel

Ernst  Hi rschi

Hans-Rudolf Leemann-

Wi l l i  Oehler

kein Gegenvorschlag, wird
als gewählt erklärt

kein Gegenvorschlag, wird
als gewählt erklärt

kein Gegenvorschlag, wird
als gewählt erklärt

Der Vorgeschlagene f indet
die Umdisposit ion nicht
r icht ig .  Er  is t  jedoch be-
re j - t ,  übera l l  mi tzuarbei ten.

DP

FdP
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Karl Ruetz

Kurt Scheuber

Ernst Vtiesendanger

5 .2  P räs iden t ,

Die i-nterfraktionelle
der GPK Herrn Vterner

AIs Mitgl ied der GPK schlägt
er Peter Reinhard (EVP) vor.

Bei der Ialahl werden 20 Stim-
men für ! ' l i l l i  Oehler, 10
Stimmen für Peter Reinhard
abgegeben.

kein Gegenvorschlag, wird
als gewählt erklärt

kein Gegenvorschlag, wird
als gewählt erklärt

kein Gegenvorschlag, wird
als gewählt erklärt

schlägt  a ls  Präs identen
vor. Da kein Vermehrungs-

Herr Werner Kobel als

SVP

CVP

SP

Konferenz
Kobel (cv1

vorschlag elngebracht wi rd,  wi rd
gewähl t  erk lär t .

6 .

6 .1  M i tg l i ede r

Von der i-nterfraktionellen Konferertz werden vorge-
schlagen die Herren

Hans Rudolf Abt

Werner Burri

Albert Fuchs

Rolf  Jel inek

Hugo Jung

FdP

SVP

SP

LdU

CVP

Nachdem die Ttahlvorschläge nJ_cht
jeder  e inzelne Vorgeschlagene a1s

vermehrt
gewählt

werden, wird
erk lär t .
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6 .2  P räs iden t

Die interfraktj-onelle Konferenz schlägt Herrn Hans Rudolf
Abt (rdP) zur wahl vor. Der Vorschlag wird nic6F
mehrt. Herr Hans Rudolf Abt wird als Präsident der RPK
gewähl t  erk lär t .

Der Vorsitzende orientj-ert, dass Herr Abt heute seinen
50.  Gebur ts tag fe ier t .  Er  gratu l ier t  ihm dazu und über-
reicht ihm als sinniges Geschenk das Wanderbüchlein des
Zürcher Unterlandes.

7. Geschäftsordnung des Grossen Gemeinderates

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Erlass der Ge-
schäftsordnung eines der ersten Geschäfte des Grossen
Gemeinderates darste l l t .  Er  schlägt  vor ,  zur  Prüfung
des Entwurfes eine Spezialkommissj-on zu bi lden.

Herr  Hans Rosenberger  (FdP) or ient ier t ,  dass nach Auf-
fassung der interfraktionellen Konferenz möglichst wenig
Spezialkommissionen gebildet werden sollen. Es wird
daher vorgeschlagen, für dieses Geschäft die GPK r €x-
weitert um den Präsj-denten und den 1. Vizepräsidenten
des Rates,  e inzusetzen.  Die Kommiss ion soI I  s ich se lbst
konst i tu ieren.

Herr Werner Kobel (GV) widersetzt sich diesem Antrag.
Der Kommissj-on, die die Geschäftsordnung ausgearbeitet
hat, sol l  Vertrauen entgegengebracht werden. Ausser ei-
nigen Kleinigkeiten soll te jetzt nichts rnehr geändert
werd.en. Die Bereinigung kann sofort erfolgen. Sofern
sich dies als nötig erweist, können auch später noch
Korrekturen angebracht werden.

AbFtirnmung

Für den Einsat.z einer Spezialkommission sprechen sich
22 Ratsmitgl ieder aus, dagegen 8.

Die Wahl der Spezialkommission gemäss Antrag der inter-
fraktj-onellen Konferenz wird mit 26 gegen O Stimmen gut-
geheissen.

11
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Die Anfrage von Herrn Werner Kobel, ob für diese Kom-
misslon von der Verwaltung ein Sekretär zur Verfügung
gestel l t  werde, wJ-rd vom Vorsitzenden bejaht.

8 .  S i tzungsbetr ieb

8.1 Prov isor j -sche Inkraf tsetzung der  Geschäf tsordnung

Herr  Rol f  Je l inek (LdU) verweis t  darauf ,  dass laut  S 10
des Geschäftsord,nungsentwurfes die Fraktionen mindestens
dre i  Mi tg l i -eder  zählen müssen.  Er  appel l ier t  an den Rat ,
bei der Festlegung der Fraktionsgrösse auch an die
kleinen Fraktionen zu denken.

Der Vorsitzende beantragt, den Geschäftsord.nungsentwurf
prov isor isch in  Kraf t  zv setzen,  b is  d ie  def in i t ive
5'assung genehmigt werden kann. Dem Antrag wird mit offe-
sichtl icher Mehrhej-t zugestimmt.

8.2 Fest legung der  Si tzungstermine

Die interfraktionelle Konferenz schlägt vor, die Sj-tzungen
jewe i l s  au f  den  1 .  Mon tag  im  Mona t ,  19 .00  Uhr ,  f es t zu -
1egen.  Fäl1t  der  1.  Montag auf  e inen Feier tag,  dann sol l
der nächste Montag als Si-tzungstag gelten.

Herr  Urs von Tobel  (Gv)  f indet ,  dass es ungünst ig  is t ,
den Montag als Sitzungstag festzulegen. Er beantragt,
d ie  1.  S i tzung am Montag,  d ie  2.  S i tzung am Dienstag
usw.  vo rzusehen .

Stadtpräsident Bruno Begni weist darauf hin, dass der
Slngsaal der Schulanlage Lättenwiesen, der als Parlaments-
si.tzungssaal vorgesehen ist, nur montags und dienstags
zur Verfügung steht. Sj-tzungen €rm Dienstag würden mit
den Stadtratss i tzungen kol l id ieren.

Herr Vterner Kobel GV) unterbreitet den Antrag, die
S i t zungen  jewe i l s  um 18 .00  Uhr  zu  beg innen ,  da  19 .00  Uhr
seiner  Auf fassung nach zu spät  is t .

Abstirnmung

Für den 1. Montag im Monat st immt die offensichtl iche
Mehrheit,

L2
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Für den Si tzungsbeginn um 19.00 Uhr  s t immen 20 Rats-
mi tg l ieder ,  11 s t immen dagegen.

Der  Si tzungsbetr ieb um 18.00 Uhr  vere in5-gt  12 Ja-  und
18 Nein-St immen auf  s ich.

Die nächste Sitzung des Parlamentes würde am l. Apri l
s ta t t f inden.  Die Vorbere i tungszei t  genügt  n icht .  Es
wird daher  vorgesehen,  am 6.  Mai  L974 d ie nächste Si tzung
durchzuführen.

9.  Schlusswort  des Vors i tzenden

Herr Paul Borgl i  gibt dem Rat die zur Yerfügung stehenden
Rechtsmittel bekannt.

Er  g ib t  der  Hof fnung Ausdruck,  dass d ie Tät igkei t  des
Parlamentes zum Nutzen der Bevölkerung und zum Vtohl
der Stadt Opfikon dienen möge.

Schlusswort des Stad.tpräsidenten

Stadtpräsident Bruno Begni dankt den Ratsmitgl iedern für
ihre Mitarbeit und gratul iert den Gewählten. fm Auftrag
d.es Stadtrates Iädt er die Mitgl ieder des Grossen Ge-
meinderates und die Presse zu einem Trunk ein.

Für r ichtiges Protokoll

De r  Sek re tä r  i .  V .

13
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Protokoll  geprüft

Der Ratspräsident

Der 1.  Vizepräsident

Der 2.  Vizepräsident


